
Solarthermie

Heizt sie oder heizt sie nicht?
Funktionskontrolle solarthermischer Kleinanlagen
VOn C. Hindenburg, C. KUhlmann ad rontes sotartechnik GmbH

Mit der zunehmenden Verbreitung thermischer Solaranlagen wird im-
mer häufiger die Frage nach der zuverlässigen Funktion oder einem ga-
rantierten Energieertrag dieser Anlagen gestellt. Aufgrund der für einen
Standort im Jahresmittel nur um maximal 10 "/. schwankenden Ein-
strahlung /1/, ist eine garantierte Wärmelieferung aus Solaranlagen un-
ter best immten Randbedingungen grundsätzl ich mögl ich, Verschiedene
Verfahren für eine praktische Umsetzung dieser ldee werden zur Zeit er-
probt bzw. befinden sich in Entwicklung /2/.

Eine solche Garant ie würde sowohl
den Betreibern als auch den Förder-
mit telgebern die Sicherheit  geben,
daß die lnvest i t ionsmit tel  zum einen
durch vermiedene Brennstoffkosten
real zur Kostenersparnis beitragen
als auch einen wertvol len Beitrag
zum Umwelt- bzw. Klimaschutz dar-
stel len.

Für den Bereich solarthermischer
K le inan lagen (Kol lektorf  läche
< 10 m2) sind die genannten Garan-
t ieverfahren nicht prakt ikabel,  da hier
die zusätzl ichen Kosten für die Uber-
wachungseinr ichtungen nicht im ge-
eigneten Verhältnis zu den jähr l ich
eingesparten Kosten oder gar den In-
vest i t ionskosten l iegen. Obwohl die
große Mehrheit  al ler thermischen So-
laranlagen Kleinanlagen sind, gab es
bisher noch keine Lösung, die zumin-
dest eine Funkt ionskontrol le dieser
Anlagen zu einem vertretbarem Preis
gewährleistet.

lm Auftrag der Umweltbehörde der
Stadt Hamburg, als Fördermit telge-
ber mehrerer hundert  thermischer
Solaranlagen, wurde daher im Rah-
men einer Studie eine vereinfachte
Funkt ionskontrol le für Kleinanlagen
entwickelt, deren Kosten deutlich un-
ter 3 oh der üblichen Anlaqenkosten
liegen /3/.

Grundgedanken
Viele Anlagenbetreiber verfügen

nicht über ausreichende technische
Kenntnisse und Hi l fsmit tel ,  um ihre
Anlage vol lständig auf deren Funkt i-
onsfähigkeit  hin zu überprüfen. Ein
Anlagenst i l lstand oder eine Fehlfunk-
tion werden oft spät oder teilweise
gar nicht bemerkt.  Eine Kontrol le ist
schwier ig,  solange das Brauchwas-
ser das ganze Jahr über automatisch
nachgeheizt  wird.

Bisheri ge Uberwachun gskonzepte
sind meist darauf ausgerichtet,  den
Er t rag  der  An lage zu  beur te i len .
Dafür ist  der Einbau zumindest eines
Wärmemengenzählers im Solarkreis
nöt ig.  Das ist  mit  hohen Mater ialko-
sten und bei schon bestehenden An-
lagen zusätzl ich mit  hohen Montage-
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kosten verbunden. Gerade diese zu-
sätzl ichen Kosten verhindern bisher
den brei ten Einsatz von Überwa-
chungseinr ichtungen in Kleinanlagen.

Ziel  und wesent l iches Merkmal des
neuen Konzeptes ist  es, dem Anla-
genbet re iber  e ine  pre isgüns t ige
Ubenruachung seiner Solaranlage an-
zubieten. Die neue Konzeot ion ist
auch für schon bestehende Anlagen
geeignet und versetzt auch den tech-
nisch nicht versierten Betreiber in die
Lage, die Funkt ionsfähigkeit  seiner
Anlage anhand weniger Zählerstän-
de zu überorüfen.

D ie  Überwachungse inr ich tungen
werden am Solarkreis instal l iert .  Der
Einbau im Nachheizkreislauf ist ,  ins-
besondere bei schon bestehenden
Anlagen, mit  Gewährleistungsproble-
men verbunden, da der lnstal lateur
beim Eingri f f  in den Bereich eines an-
deren Gewerkes auch für diesen Be-
reich die Gewährleistung mit  über-
nehmen muß.

Für die Funkt ionskontrol le einer
thermischen Solaranlage kann man
sich im wesent l ichen auf zwei Ge-
sichtspunkte beschränken. Zum ei-
nen die Funkt ion der Regelung und
zum anderen die Hydraul ik.  Für eine
durchschnit t l iche Kleinanlage wird
die Solarkreispumpe, setzt  man eine
einwandfreie Funkt ion der Regelung

und der Pumpe voraus, eine be-
st immte durchschnit t l iche Betr iebs-
stundenzahl erreichen. Zwar ist  diese
Größe eine komplexe Funkt ion vieler
verschiedener Parameter (2.B. Ein-
s t rah lung,  Warmwasserverbrauch,
Speichergröße, Kol lektorf läche),  es
läßt sich aber,  nimmt man eine Un-
tertei lung der Kleinanlagen in mehre-
re Typklassen vor, ein typischer Be-
reich für die Betr iebsstundenzahl der
Solarkreispumpe angeben.

In der o.a. Studie wurde daher eine
Eintei lung der Kleinanlagen in vier
Typenk lassen vorgenommen,  d ie
sich im wesent l ichen durch den Typ
des Kol lektors (Flach- oder Vakuum-
kol lektor) und durch die Größe der
Kol lektorf läche, der Speichergröße
sowie des tägl ichen Warmwasserver-
brauchs unterscheiden.

Da b isher  nur  sehr  wen ig  Messun-
gen von Betr iebsstunden der Solar-
kreispumpe vorl iegen, wurden Simu-
lat ionen mit  dem Programm TSOL
durchgeführt .  Abb. 1 zeigt die Ergeb-
n isse  f  ü r  e ine  Tvpk lasse.  D ie
Schwankungsbrei te innerhalb einer
Typenklasse ergibt s ich durch die Va-
r iat ion der Parameter Speichergröße,
Kol lektorf läche, Warmwasserver-
brauch, Neigungswinkel und Azimut-
winkel des Kol lektors. Die Ergebnisse
wurden exemplar isch mit  den Ergeb-
nissen einer vermessenen Anlage
vergl ichen. Abb. 2 zeigt,  daß die
Messung im Bereich der Simulat i -
onsergebnisse l iegt.

In der neuen Konzept ion wird die
Laufzeit  der Solarkreispumpe durch
einen Betr iebsstundenzähler erfaßt.
Wenn die gemessenen Werte stark
von den errechneten abweichen, so

o
E

o
o
!
o

om

250,0

200,0

150,0

1 0 0 , 0

50,0

0 ,0

5 P S ä E ; E ä o
z

N
o
o

Monat

3 6

Abb. 1: Betriebsstunden Solarkreispumpe Typ A (Simulation)
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Abb. 2: Betriebsstunden Anlaoe 10

is t  eine Fehlfunkt ion der Regelung
wahrscheinl ich.

Um die Hydraul ik des Solarkreises
zu überprüfen, wird die Vorlauftem-
peratur im Solarkreis mit  einem Anle-
gethermostat erfaßt und bei einer
Temperatur über 30 'C ein zweiter
Betr iebsstundenzähler mit  Strom be-
aufschlagt.  Dies ist  eine einfache
Kontrol le,  ob im Solarkreis Wärme
transport iert  wird. lm Winter wird die-
se Grenztemperatur z.T. im Vorlauf
nicht erreicht.  Man muß dies jedoch
hinnehmen, da sonst eine zu auf-
wendi ge Winter/Sommer-Unterschei-
dung des Grenzwertes nöt ig wäre.
Dieser Betr iebsstundenzähler wird
ebenfal ls best immte Durchschnit ts-
werte registrieren.

Ferner läßt sich auf diese Weise
auch einfach die Funkt ion der Rück-
schlagklappe im Solarkreis überprü-
fen. Wird während der einstrahlunqs-
freien Stunden ein Transport  vän
Wärme anhand des zweiten Be-
tr iebsstundenzählers registr iert ,  so
funk t ion ie r t  d ie  Rücksch lagk lappe
nicht einwandtrei l4ll. Der Einbau ei-
nes Wasserzählers, um den Volu-
menstrom im Solarkreis zu erfassen,
sche ide t  aus  Kos tengründen a ls
Uberwachungsein r ichtung aus.

Kosten und Weiterentwicklung
Die Kosten für die Uberwachunqs-

einr ichtungen inkl .  Montage l iegän
unter DM 350,- Jür schon bestehen-
de Anlagen und unter DM 200,- für
Neuanlagen. Insbesondere der Ko-
stenaspekt ist  ein großer Vortei l  des
neuen Konzeptes.

Die bisherigen Zahlen für die Be-
t r iebss tundenzah l  der  So la rk re is -
pumpe basieren weitgehend auf den
Simulat ionsergebnissen für die un-
terschiedl ichen Anlagentypen. Diese
Zahlen werden in Zukunft  durch Be-
trrebsergebnisse von Anlagen, die
nach der neuen Konzept ion ausge-

stattet werden, überprüft und gege-
benfal ls korr igiert .  Für den Betr iebs-
stundenzähler,  der vom Anlegether-
mostat geschaltet  wird, gi l t  ähnl i -
ches. Hier werden die Betr iebseroeb-
nisse dazu dienen, einen Beöich
festzulegen, in dem die Werte für gut
funkt ionierende Anlagen l iegen müs-
sen. Somit bietet dieses Konzeot
gleichzeit ig auch die Mögtichkeit ,  Be-
tr iebsergebnisse immer wieder als
Korrektiv in erarbeitete Schwellen-
werte einf l ießen zu lassen. Mit  zu-
nehmender Anzahl von Anlagen, die
nach dieser Konzeption überwacht
werden und die Ergebnisse einer
zentralen Erfassung zur Ver.fügung
stel len, wird also die Genaurqkeit  der
Schwellenwerte in den Werte-tabellen
weiter zunehmen.

Die Größe des Einf lusses kurzfr i -
st ig schwankender Einstrahlung auf
d ie  Bet r iebss tundenzah len  konnte
anhand der wenigen vorl iegenden
Messungen bisher nicht eindeut ig
best immt werden. Dieses muß in Zu-
kunft  mit  untersucht werden.

In Hamburg werden momentan,
gefördert  durch die Umweltbehörde
Hamburg, 50 Anlagen mit  der neuen
Konzept ion ausgerüstet.  Die Anla-
genbetreiber verpf l ichten sich, im
Gegenzug für die erhaltene Förde-
rung, ein Jahr lang die beiden instal-
l ierten Betr iebsstundenzähler monat-
l ich abzulesen und an eine zentrale
Stel le zur Auswertung zu schicken.
Auch die Auswertung der Daten wur-
de bereits von der Umweltbehörde
Hamburg in Auftrag gegeben, so daß
in einem Jahr Wertetabel len für die
zwei Betr iebsstundenzähler vor l ie-
gen werden. Diese werden dann den
Anlagenbetreibern zusammen mit  ei-
nem Merkblatt  ausgehändigt und als
Grundlage für die Funkt ionskontrol le
d ienen.

Die in der Studie vorgenommene
Ein te i lung  der  Typenk lassen w i rd

durch die realen Betr iebsdaten über-
prüft  und gegebenenfal ls überarbei-
tet werden.

Darüber hinaus wurde die Einr ich-
tung e ines  , ,So la r te le {ons"  ange-
dacht.  Dieses Telefon könnte über ei-
ne automatische Ansage Anlagenbe-
t re ibern  ak tue l le  durchschn i t i l i che
Monatswerte der zwei Betriebsstun-
denzähler für den jewei l igen Anla-
gentyp mit tei len. Auf diese Weise
könnten je nach Einstrahlung des
vergangenen Monats, strahlungskor-
r igierte Werte angegeben werden.

Die Konzept ion ist  bewußt so ange-
legt,  daß sie den Betreiber mit  einbe-
zieht,  ohne technisches Verständnis
vorauszusetzen. Nur so können die
Kosten  fü r  d ie  Funk t ionskont ro l le
sehr niedr ig gehalten werden. Letzt-
l ich sind es nämlich gerade die Ko-
sten, die die Anlagenbetreiber bisher
zumeist vom Einbau anderer über-
wachungseinr ichtungen abgehalten
naDen.
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Die Bezugsadresse für die ad fon-
tes-Studie (mit Simulationsergebnis-
sen) kann bei der SONNENENEF-
G I E- Redaktio n e rf ragt we rde n.
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